
Vier Jahre Haft wegen Brandstiftung
Die ehemaligen Pächter des VfR-Vereinsheims von Birkmannsweiler bleiben nach dem Urteil im Gefängnis

dass niemand kommt. Die Videos von der
Tankstelle zeigten, dass die Frau auf keinen
Fall eine untergeordnete Rolle gespielt
habe. Als die Frau den Mann nach Birk-
mannsweiler gefahren hatte, ging der zum
Vereinsheim, kontrollierte, ob jemand im
Haus war, und ging zurück zur Frau, um zu
berichten. „Das zeigt, dass auch sie Herr-
schaft über die Tat hatte“, sagt der Richter.

ter, es dem Birkmannsweiler Verein heim-
zuzahlen. Sie warteten aber bis Ende Fe-
bruar, als die neuen Pächter in Urlaub wa-
ren – davon geht das Gericht aus.

Die Rolle der Frau bei dieser Tat war die
der Mittäterschaft, nicht nur die der Beihil-
fe, sagt Richter Wolfgang Hahn. Die Frau
habe zwar das Haus nicht angezündet, aber
sie sei im Auto geblieben, um aufzupassen,

während der ganzen Verhandlung nichts
über die Tat gesagt. Ihr Schlusswort gab
nur Auskunft über ihr Befinden: Sie möchte
als Mutter zurück zu ihren Kindern (wir be-
richteten). Am Montag bei der Urteilsver-
kündung blieben beide Angeklagten still. In
Handschellen wurden sie am Ende der Ver-
handlung abgeführt, und die Frau winkte
noch mal kurz ihren Verwandten.

Richter: Auch die Frau hatte
Herrschaft über die Tat

Für das Landgericht steht fest, dass die bei-
den Angeklagten mit der Führung des VfR-
Vereinsheims überfordert waren, dass Gäs-
te unzufrieden waren. Der Verein hatte ih-
nen gekündigt. Und die beiden Angeklagten
fühlten sich durch diese Kündigung ge-
kränkt. Sie übernahmen im September
2011 eine Pizzeria in Winnenden an der
Waiblinger Straße, doch diese Pizzeria lief
schlecht. Beide, Mann und Frau, waren im-
mer noch enttäuscht von der Kündigung im
Vereinsheim. Beide beschlossen laut Rich-

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Stuttgart/Winnenden.
Das Urteil im Prozess um die Birk-
mannsweiler Brandstiftung hat Überra-
schung ausgelöst: Vier Jahre Freiheits-
entzug muss die Angeklagte hinneh-
men. Ihr Mann muss dreieinhalb Jah-
re in Haft. Beide sind der schweren
Brandstiftung schuldig gesprochen.

Der 48-jährige Mann hatte gleich am ersten
Verhandlungstag ein Geständnis vortragen
lassen, und daraus schloss die Schwurge-
richtskammer am Stuttgarter Landgericht,
dass bei ihm ein gewisses Maß an Einsicht
vorhanden sei. „Dieses Geständnis führt
zur Differenzierung im Strafmaß“, erklärte
Richter Wolfgang Hahn in der Urteilsver-
kündung am Montag. Keine Angaben zur
Tat machte die 47-jährige mitangeklagte
Ehefrau des Angeklagten, weshalb der
Richter sagte: „Bei ihr fehlt diese Einsicht
ganz.“ Weil bei beiden weiterhin Fluchtge-
fahr bestehe, bleibt der Haftbefehl vom
März bestehen und beide bleiben ohne Un-
terbrechung in Haft.

Der Angeklagte und die beiden Verteidi-
ger hatten eigentlich versucht, die Frau aus
dem Brandstiftungsvorwurf herauszuholen,
ihr nur eine geringe Tatbeteiligung zuzubil-
ligen. Die Birkmannsweiler im Publikum
und auch die Journalisten am Pressetisch
hatten vermutet, dass diese Strategie auf-
ginge. Überhaupt hatten Prozessbeobachter
geglaubt, dass die beiden nach der monate-
langen Untersuchungshaft vielleicht mit ei-
ner Bewährungsstrafe davonkämen.

Aber Richter Wolfgang Hahn begründete
ausführlich, warum es sich um eine schwere
Brandstiftung handelt. Dem Verein sei ein
Schaden von 850 000 Euro entstanden.
Wahrscheinlich komme die Versicherung
des Vereins nur für einen Teil des Schadens
auf. Den Rest müsse er selbst aufbringen.
Die neue Pächterfamilie habe fast ihr gan-
zes Hab und Gut durch das Feuer verloren.
Inventar im Wert von 18 000 Euro wurde
vernichtet.

Ein ganzes Gebäude mit einer Wohnung
wurde durch die Flammen zerstört, und die
Pächterfamilie musste sich eine Notunter-
kunft bei Bekannten suchen. Man könne
eine Brandstiftung nicht mit einer Sachbe-
schädigung vergleichen, so Richter Hahn,
denn ein Brand sei viel gefährlicher. In
Birkmannsweiler waren zum Beispiel Feu-
erwehrleute in Gefahr.

Der angeklagte frühere Vereinsheim-
pächter nahm die Erklärungen und die
Höhe der Gefängnisstrafe mit äußerlich
entspannter, freundlicher Gelassenheit auf.
Dagegen blickte seine Frau gespannt und
erschüttert in Richtung Richter. Sie hatte

Die Brandruine des VfR-Vereinsheims jetzt: Dem Verein ist durch die Brandstiftung ein großer Schaden entstanden, den die Versicherung nur zum Teil abdeckt.
Auch dies kam in der Urteilsbegründung zur Sprache. Bild: Büttner

Zahl des Tages

40
40 Schulklassen, drei Kindergärten,
drei Jugendgruppen (Vereine) und die
Jugendfeuerwehr haben sich bereits für
das Streuobstsammelprojekt der Bür-
gerstiftung und des OGV Winnenden
angemeldet. Das Angebot an Obst ist
riesig. Abgeerntet werden städtische
Grundstücke und über 20 Grundstücke
privater Eigentümer. Partner des Pro-
jekts ist die Firma Ernteband, die das
gesammelte Obst annimmt und zusätz-
lich zum Tagespreis einen Bonus an die
Bürgerstiftung zahlt. Der Erlös geht an
die jeweiligen Sammlergruppen.

Jugendfeuerwehr bereitet Jubiläum vor
Delegierte aus dem ganzen Land werden sich zu diesem Anlass 2014 in Winnenden versammeln

Winnenden, Feuerwehr und Jugendfeuer-
wehr vor. Nach der Präsentation wurde von
der Versammlung die Ausrichtung 2014 in
Winnenden beschlossen.

Die Jugendarbeit bei der Feuerwehr Win-
nenden hat eine lange Tradition. Die Ju-
gendfeuerwehr Winnenden wurde im Jahr
1964 durch einen Beschluss des Gemeinde-
rats gegründet und feiert im Jahr 2014 ihr
50-jähriges Bestehen.

Aufgrund des Jubiläums hat sich die Ju-
gendfeuerwehr Winnenden um die Ausrich-
tung der Delegiertenversammlung im Jubi-
läumsjahr beworben. Bei dieser Versamm-
lung treffen sich die Jugendfeuerwehren
aus ganz Baden-Württemberg. Die Landes-
jugendleitung und das Jugendforum be-
richten über das vergangene Jahr.

Außerdem werden Jugendliche während
der Versammlung in Workshops aktuelle
Themen erarbeiten und können sich so an
der Jugendfeuerwehrarbeit im Land betei-
ligen.

Winnenden.
Die Jugendfeuerwehr Winnenden
wird in ihrem Jubiläumsjahr 2014 die
Delegiertenversammlung der Jugend-
feuerwehr Baden-Württemberg ausrich-
ten. Das berichtet Daniel Bahner von
einer Versammlung.

Zur Delegiertenversammlung, die dieses
Jahr in Mutlangen stattfand, ist eine Dele-
gation des Rems-Murr-Kreises mit sieben
Vertretern der Jugendfeuerwehr Winnen-
den und dem Kreisjugendfeuerwehrwart
Michael Schladt angereist.

Beschluss nach Präsentation

An der Versammlung stellte Stadtjugend-
feuerwehrwart Daniel Bahner die Stadt

Die Delegation des Rems-Murr-Kreises mit Kreisjugendfeuerwehrwart Michael Schladt (links) und Stadt-
jugendfeuerwehrwart Daniel Bahner (Zweiter von links). Bild: Privat

Vortrag übers Stiften und
Vererben amMittwoch

Winnenden.
Die Winnender Stiftungen veranstalten
am Mittwoch, 26. September, einen In-
formationsabend zum Thema „Stiften
und Vererben“ im Storchenkeller der
Volksbank (Beginn 19 Uhr). Referent ist
Notar Horst Bauer aus Stuttgart. Außer-
dem tritt die Theatergruppe „Neckar-
zwerge“ auf. Der Eintritt ist frei. In der
Initiative „Wir! Stiftungen Winnenden“
arbeiten die derzeitigen elf Winnender
Stiftungen zusammen.

Kompakt

Vorlesungsreihe beginnt
mit dem ThemaWasser

Winnenden.
Die Reihe Volkshochschul-Universität
bietet Vorlesungen via Direktübertra-
gung in den Vortragssaal der Winnender
Weiterbildungseinrichtung. Die Vorle-
sungen über naturwissenschaftliche
Themen finden ab heute, 25. September,
dienstags um 16 Uhr statt. Prof. Dr. Ger-
hard Graf von der Uni Rostock widmet
sich zunächst dem Wasser, beleuchtet die
Auswirkung von klimatischen und sozio-
ökonomischen Veränderungen auf Küs-
tenmeere und küstennahe terrestrische
Systeme. Informationen unter www.vhs-
winnenden.de.

Café im Gemeindehaus
Birkmannsweiler

Winnenden-Birkmannsweiler.
Das Dienstagscafé im evangelischen Ge-
meindehaus öffnet heute, 25. September,
von 15 bis 17.30 Uhr seine Türen am
Salzbergweg in Birkmannsweiler. Es
gibt selbstgebackene Kuchen und fair
gehandelten Kaffee. Bei Fahrdienstwün-
schen mit Christa Klöpfer unter der Tele-
fonnummer 70 04 64 oder mit dem Pfarr-
amt unter 7 26 64 Kontakt aufnehmen.

Winnenden.
Auf der Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung des Gemeinderats stehen unter
anderem die Einrichtung eines Ganzta-
geszugs an der Grundschule Schelmen-
holz und die Übernahme einer Ausfall-
bürgschaft für den Anbau des Sportver-
eins Breuningsweiler an die Gymnastik-
halle. Die Sitzung beginnt am heutigen
Dienstag, 25. September, um 18 Uhr im
großen Saal des Rathauses.

Weitere Themen: Zuschuss für die
Volkshochschule, Kauf von Servern, Er-
richtung eines Blockheizkraftwerks
beim Wunnebad und Vergabe der In-
standhaltungsarbeiten in der Rathaus-
tiefgarage. Die Eckpunkte des Haus-
haltsplans 2013 und die mittelfristige Fi-
nanzplanung werden vorberaten. Die Be-
bauungspläne „Bürgle“ in Hertmanns-
weiler und „Portugieserweg“ in Hanwei-
ler beschäftigen die Gemeinderäte au-
ßerdem.

Ganztagsschuleund
Blockheizkraftwerk

„Ich war zwei Tage im Schock nach dem Brand“
fängnis bleibenmüssen, dass die Tatbetei-
ligung der Frau so hoch eingeschätzt wird,
hätte er nicht unbedingt erwartet. Und er
anerkennt, dass das Gericht sehr wohl die
Schädigung des Vereins wahrgenom-
men hat.

� „Für eine Familie ist es schon hart,
wenn Vater und Mutter lange im Ge-
fängnis sind“, sagt seine Frau, „aber das
hätten sie vor der Tat überlegen müssen.“

� Mehrere VfR-Mitglieder saßen in den
Zuschauerreihen. Ein Schreiner aus Birk-
mannsweiler erzählte: „Ich war zwei Tage
im Schock nach dem Brand.“

� Damals hat er mitgeholfen, den oberen
Stock des Vereinsheims zu bauen. Er hat
viel Schönes erlebt im Gebäude, weiß,
welche Erinnerungen verbrannt sind, und
war am Montag positiv überrascht vom
Gericht: Dass beide Angeklagte im Ge-

Angebot bis 29.09.2012

2011 DLG prämiert:
Traditionssalami 100g 2,75 ¤
...natürlich aus eigener Herstellung
Fleischsalat fettreduz.100 g 0,99 €
mit Kräutern

Badische Schäuffele 100 g 0,99 ¤
goldgelb geraucht

KNÜLLER:
Gulasch gemischt 1 kg 8,88 ¤
vom Schwein und Rind
Marin. Schweinehals 100 g 0,79 €
verschiedene Variationen

Zur Fitnesswoche
Genießen Sie unseren frischen,

gesunden und vitamin-
reichen Fitness-Salat.

Ab Donnerstag,
solange Vorrat reicht!

Berliner
ab sofort wieder täglich frisch

Stck. 0,95 ¤

Quark-Mehrkornbrot
Mit frischem Quark, Roggen, Weizen,
Leinsamen, Sojaschrot und Sonnen-
blumenkernen

750 g 2,60 ¤

Mütschele
Unser Klassiker, mit frischer Butter
hergestellt.

Stück 0,70 ¤

Fitness-Woche in derFitness-Woche in der
Markthalle:Markthalle:

- täglich ein „Fitness-Essen“
(Menüplan über
www.metzgerei-haefele.de)

- Fr. und Sa.
Fitness-Aktionsstand
mit Verkostung

- jeden Tag gibt es einen anderen
frisch gepressten Saft für 3 €

- ab Do. ist das „Fitline“ vor der
Halle vertreten und macht
kostenlose Rückenanlayse
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